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Höhenlage: 1.706 bis 2.145 m

Weglänge: 8,13 km 

Gehzeit: 3 h 50 min

Alpe Adria Trail vom Großglockner nach Triest

Höhenlage: 1.818 bis 2.064 m

Weglänge: 7,57 km

Gehzeit: 3 h 20 min

Tipp

Freunde geologischer Besonderheiten und des historischen Bergbaus kommen 
im Gebiet zwischen Roter Burg sowie Zunderwand voll auf ihre Kosten. Ein 
Kalk- und Dolomitgesteinszug durchzieht die Landschaft. Wo dieser mit dem 
Urgestein zusammentrift, sind zahlreiche Rohstofvorkommen wie Eisenerz, 
Magnesit, Anthrazit oder Granate zu inden. Vereinzelt lassen sich noch Spuren 
des historischen Bergbaues in der Landschaft erkennen.

Achten Sie bei der planung dieser Wanderung darauf, dass Sie die letzte Tal-
fahrt der Biosphärenparkbahn Brunnach nicht verpassen! Nähere informatio-
nen erhalten Sie in den Tourismusbüros.

Bei der Bergstation der Biosphärenparkbahn Brunnach nimmt die Nockberge Biosphärenpark-Runde ihren 

Anfang. Sie zeigt uns das Naturschutzgebiet und die sanften Formationen der Nockberge von der schönsten 

Seite. Hoch oben führt die Runde entlang von Berghängen am Pfannocksee vorbei und lässt kleine Abste-

cher zu nahegelegene Berggipfeln zu, ehe wir zum Ausgangspunkt zurückkehren.

GASTRoNoMiE

Panorama-Restaurant Nock IN
+43 (0)4240 / 862 65 
Alpen Adria Küche

St. Oswalder Bockhütte
+43(0)664 / 402 32 31 
Brettljause, Kaiserschmarrn aus 
dem Holzofen

Erlacher Bockhütte
+43 (0)699 / 119 759 44
Brettl- und Käsejause, Glundner 
und Harberkas Brot

Tipp

Die unbekannte Seite des Wöllaner Nock entdecken. Auf der Wöllaner 
Nock-Alpinrunde kommen Freunde eindrucksvoller Gebirgspanoramen auf 
ihre Kosten. Ein Großteil der Wanderung verläuft auf Bergkämmen, vier Gip-
fel liegen am Weg und nach allen Seiten genießt man die Fernsicht mit Blick 
auf die Karawanken und Julischen Alpen sowie auf heimische Gebirgszüge. 
Das Almgebiet zwischen Geiger- und Walderhütte erschließt sich dank eines 
neuen Weges aus ungeahnter perspektive.

Achten Sie bei der planung dieser Wanderung darauf, dass Sie die letzte Tal-
fahrt der Kaiserburgbahn nicht verpassen! Nähere informationen erhalten 
Sie in den Tourismusbüros.

Den Startpunkt der Wöllaner Nock-Alpinrunde erreichen wir mit der Kaiserburgbahn. Dort beginnt eine 

Wanderung, die Bergkämme entlangführt und mit vier Gipfeln aufwarten kann: Kaiserburg, Wöllaner Nock, 

Vorderer Wöllaner Nock sowie Pfafeneck. Der Wegabschnitt rund um die Geigerhütte ist von einer beschau-

lichen Almlandschaft geprägt. Über die Lichteben geht’s zurück zur Kaiserburgbahn.

GASTRoNoMiE

Bergrestaurant Kaiserburg
+ 43 (0)664 / 853 92 56  
Kaiserburg Franz Klammer pfandl

Walderhütte
+43 (0)680 / 55 55 384  
Hausmannskost

Geigerhütte
+43 (0)650 / 460 53 75 oder 0720 
/ 205 183 (Satelliten-Telefon)  
produkte aus eigener Landwirt-
schaft, Kärntner Nudel, Brettljause

Tipp

Eben erst angekommen und noch etwas orientierungslos? Die Kirchheimer 
Talrunde bietet in variabler Länge einen guten Überblick über die landschaft-
lichen Reize des Tales. Die geringen Steigungen sowie die gut ausgebauten 
Wege eigenen sich hervorragend für einen gemütlichen Start in ihren Wan-
derurlaub. Sollten Sie mit dem Kinderwagen unterwegs sein, empiehlt sich 
die Dorf-Umrundung ebenso.

Dank der Abkürzungswege bzw. zahlreichen Einstiegspunkte lässt sich die 
Kirchheimer Talrunde ideal an ihre aktuelle Wanderlust anpassen.

Unser Dorf umrunden und dabei Ausblicke auf das Kirchheimer Tal genießen – die abwechslungsreiche 

Kirchheimer Talrunde begeistert Spaziergänger und Wanderer gleichermaßen. Ein idealer Urlaubseinstieg 

auf lachen Wegen mit zahlreichen Einkehrmöglichkeiten.

GASTRoNoMiE

Buschenschank Hübelbauer
+43 (0)4240 / 337  
Rinderschinken (ausgezeichnet  
mit Landesgenusskrone), hausge-
machte Sulze, Kärntner Reindling 
mit gefüllter Butter – Almkaviar-
brot, Most

Trattlers Einkehr
+43 (0)4240 / 8114
Kärntner Låxn auf Ritschert

Gasthof Raunig
+43 (0)4240 / 357
Schweinsbraten, 
Hausmannkost

Konditorei Hutter
+43 (0)4240 / 454 
Täglich 40 verschiedene  
Kuchen und Torten,  
hausgemachte Marmelade

Bei der im Ortsteil Bach gelegenen Trattnig-Mühle beginnt der Weg, der zunächst entlang des St. Oswal-

der Baches leicht ansteigend bis in dessen Quellgebiet führt und in der St. Oswald-Bach-Alpinrunde seine 

konditionell anspruchsvolle Fortsetzung indet. Die abwechslungsreiche Route führt durch sämtliche Land-

schaftstypen des Kirchheimer Tales: von der saftiggrünen Auwiese bis hinauf zu den kargen Krummseggen-

rasen rund um den Gipfel des Steinnock (2.197 m).

GASTRoNoMiE

Lärchenhütte
+ 43 (0)676 / 576 22 91 
Küche mit produkten aus eigener 
Landwirtschaft

Falkerthaus
+43 (0)676 / 572 40 90 
Fangfrische Forellen aus dem 
Hausteich & Wildspezialitäten

St. Oswalder-Bach-Wasserweg

Höhenlage: 1.035 bis 1.543 m    

Weglänge: 6,30 km    

Gehzeit: 2 h 15 min

St. Oswalder-Bach-Alpinrunde

Höhenlage: 1.539 bis 2.197 m 

Weglänge: 8,32 km 

Gehzeit: 4 h 50 min

NAT 10: Speik-GeNuSSwANderuNG

Weglänge: 22,9 km

Gehzeit: 8 h

Beschilderung: Sonnenweg

Startpunkt: Thermal Römerbad

Zielpunkt: Thermal Römerbad

Der Weg führt vom Thermal Römerbad in Richtung osten nach Zirkit-

zen, einer der ältesten Siedlungen Bad Kleinkirchheims. Dann führt der 

Weg weiter durch den ortskern mit schönem, altem Hausensemble, 

auf das Aussichtsplateau mit Bergbauernhöfen und herrlichem Blick 

auf das Tal mit dem modernen Kirchheim sowie dem 18 Loch Golfplatz. 

Zurück nach Zirkitzen geht es auf halber Höhe dem Sonnenweg ent-

lang, der sich über ca. 1 km zu einem schmalen Wanderweg verjüngt. 

Das letzte Stück lässt sich auch abseits der Hauptstraße wunderbar 

entlang des Baches erwandern.

NAT 11: FAmilieN-ruNdwANderuNG
pFANNock iN ST. oSwAld

Weglänge: 9,1 km

Gehzeit: 4 h

Beschilderung: 161, 13, 14

Startpunkt: Bergstation Biosphärenparkbahn Brunnach

Zielpunkt: Bergstation Biosphärenparkbahn Brunnach

Von der Bergstation Biosphärenparkbahn Brunnach in Richtung St. os-

walder Bockhütte / pfannnock. Von der St. oswalder Bockhütte über 

den oswalder Bock zur Erlacher Bockhütte, von dort über die Erlacher 

Bockscharte auf den pfannnock (2.254 m). Über die pfannseen in Rich-

tung oswalder Bocksattel und zurück zur St. oswalder Bockhütte bzw. 

zur Bergstation Biosphärenparkbahn Brunnach.

NAT 12: ruNdwANderuNG AuF deN

FAlkerT

Weglänge: 13,7 km

Gehzeit: 6 h

Beschilderung: 11

Startpunkt: PP Biosphärenparkbahn Brunnach

Zielpunkt: PP Biosphärenparkbahn Brunnach

Ausgangspunkt der Wanderung ist der parkplatz beim Handwerks-

museum Alte Schmiede in St. oswald, welches Einblicke in das Arbei-

ten vergangener Zeiten gibt. Der Wanderweg folgt zuerst dem Fahr-

weg bis zum Falkerthaus, dann marschiert man den Wanderweg 11 

entlang, vorbei an der Lärchenhütte und mit leichtem Anstieg weiter 

zur Hundsfeldscharte. Dort angekommen, verläuft der Wanderweg 109 

weiter zum Falkert (2.308 m). Zurück kommt man entlang des Wander-

weges 12 über den „Tanzboden“ zum Ausgangspunkt.

eTAppe 1

millSTATT – bAd kleiNkirchheim

Weglänge: 26 km

Gehzeit: 8 h

Beginnend bei der Stiftskirche von Millstatt führt der Hemmaweg über 

die Stiftsgasse am Marktplatz vorbei bis zur Kalvarienbergstraße, wo 

er sich mit dem Domitianweg vereint und bis nach Matzelsdorf der 

Ausschilderung des Domitianweges folgt. Die Route führt über den 

Kalvarienberg weiter nach Kleindombra, obermillstatt, Lammersdorf, 

Görtschach und Sappl abwechselnd entlang schattiger Waldwege, über 

Wiesen und Felder bis nach Matzelsdorf, wo man nach 8 km eintrift. 

Nach der Wallfahrtskirche Maria Schnee in Matzelsdorf trennen sich 

beim sogenannten Matzelsdorfer Bildstock die pfade der beiden pil-

gerwege. Während der Domitianweg in einem Bogen über Dellach 

und pesenthein wieder nach Millstatt zurückführt, setzt sich der Hem-

maweg in Richtung osten nach Döbriach fort. Etwa 300 m nach dem 

Matzelsdorfer Bildstock verlässt man beim Messner-Kupon Kreuz die 

Straße und biegt nach links auf einen talwärts führenden schattigen 

Waldweg ein, der nach 2 km in die Römerstraße bei Döbriach mündet. 

Nach der Zimmerei obweger hält man sich rechts und gelangt 

über eine Unterführung zur pfarrkirche von Döbriach. Der Weg 

setzt sich dann durch den ort fort, wobei man nach dem Tou-

rismusbüro links abbiegt und dem Verlauf des Riegenbaches 

bis nach Radenthein folgt. Hier verläuft auch der Wanderweg  

Nr. 226, die Laufstrecke 65 sowie ein Radweg. Bei der Steinbrücke in 

Radenthein, die man nach 4,5 km (ca. 1 Stunde) erreicht, quert man 

den Riegerbach nach links, kreuzt die Radentheiner Bundesstraße 

und geht ins ortszentrum und weiter bis zur pfarrkirche (Millstatt –  

Radenthein: 15,5 km). 

Wenige Meter nach der Kirche biegt man rechts ab und folgt der soge-

nannten Landstraße bis an die Radentheiner Bundesstraße. Diese über-

quert man und setzt die Wanderung auf der gegenüberliegenden, durch 

einen Gehweg gesicherten Straßenseite ca. 200 m weit bergauf fort. Ach-

tung, hier herrscht extremes Verkehrsaufkommen! Nach einem hangsei-

tig allein stehenden Troad kasten wechselt man wieder die Straßenseite, 

um nun neuerlich nach links in einen schattigen Waldweg einzubiegen, 

cher Bock Scharte. Von hier wandern Sie über einen Anstieg auf den 

pfannnock (2254m), den höchsten punkt dieser Etappe. Vom pfannock 

geht es wieder bergab, an den pfannseen vorbei in Richtung osten bis 

zum St. oswalder Bock Sattel, über die Rote Burg bis zur Brunnachgat-

ter. Hier wechseln Sie auf den Wanderweg 161 bis hinauf zum Mallnock 

(2226m). Den Gipfel erreicht, geht es den WW 1 zum oswaldeck und 

dem Wanderweg folgend bis zum Falkerthaus/zur Lärchenhütte. Diese 

Tour ist als mittelschwer einzustufen.

eTAppe 16
FAlkerThAuS/lärcheNhüTTe – 
bAd kleiNkirchheim

Höhenlage: 1.262 bis 1.805 m

Weglänge: 19,2 km

Gehzeit: 8 h 15 min

Schwierigkeit: schwer

Vom Falkerthaus bzw. von der Lärchenhütte startet man über die 

Hundsfeldscharte auf den Falkert, weiter zum Rodresnock, der 

gleichzeitig der höchste Punkt der Etappe ist. Vom Rodresnock geht 

es leicht bergab auf den Schwarzkofel, weiter bis zur Moschelitzen-

alm und über den Ortsteil Zirkitzen zurück nach Bad Kleinkirchheim. 

Vom Falkerthaus geht es vorerst den Fahrweg entlang an der Lärchen-

hütte vorbei bis zur Hundsfeldhütte. Hier führt der Wanderweg Nr. 11 

etwas steil bergauf, den Bergbach folgend bis auf die Hundsfeldschar-

te. Hier wandert man dann hinab in Richtung Falkertsee, wo einige 

Einkehrmöglichkeitn wie das Heidi-Hotel zum Verweilen einladen. 

Nach einer kurzen Rast geht es über das Sonntagstal hinauf bis zur Fal-

kertscharte und weiter auf den breiten Bergrücken Richtung Rödres-

nock (2.310 m). Vom Rödresnock lohnt sich ein Blick zurück auf die 

Felswände des Falkerts, denn hier kann man mit etwas Glück Gämsen 

beobachten. Weiter den Wanderweg Nr. 09 folgend geht es leicht ber-

gab auf den Schwarzkofel (1.723 m) und danach etwas steiler hinab 

über Almwiesen und durch lichte Lärchenbestände bis zur Moschelit-

zenalm. Von hier folgen wir dem alten Fahrweg bis zum plaßbichlsattel 

eTAppe 15
erlAcherhAuS –  
FAlkerThAuS/lärcheNhüTTe

Höhenlage: 1.028 bis 1.113 m   

Weglänge: 14,2 km  

Gehzeit: 6 h 30 min – 7 h 

Schwierigkeit: schwer

Die duftende und blühende Artenvielfalt dieser Etappe ist auf das 

wechselnde kalkhaltige und kristalline Urgestein im Biosphärenpark 

Nockberge zurückzuführen. Drei Gipfel sind bis zum Etappenziel, 

dem Falkerthaus/Lärchenhütte, zu bewältigen: Der Predigerstuhl 

(2.170 m), der Pfannnock (2.254 m) und der Mallnock (2.226 m).

Drei Gipfel sind bis zum Etappenziel, dem Falkerthaus/Lärchenhütte, 

zu bewältigen: Der predigerstuhl (2.170 m), der pfannnock (2.254 m) 

und der Mallnock (2.226 m). Am Anfang führt die Wanderung über  

einen Fahrweg (ca. 30 Minuten) in Richtung Westen bis kurz vor die 

Feldhütte. Bei der Wegkreuzung erreichen Sie den Wanderweg 171 in 

Richtung Norden und wandern anfangs im Süden der Zunderwand 

entlang bis unter die Thörlwand. Schließlich geht es durch ein Lat-

schenfeld zum Nassbodensee. Sehr aufällig ist hier der geologische 

Aufbau zuerkennen, weil man immer wieder von Kalk auf Urgestein 

wechselt. Vom Nassbodensee geht es dann weiter in Richtung Nor-

dost. Sie queren kurz vor dem Thörl eine sehr steile Almläche. Am 

Thörl öfnet sich der Blick in Richtung Norden und weiter geht es ent-

lang eines Hochplateaus zum predigerstuhl (2170m). Von hier aus hat 

man schon einen sehr guten Überblick auf den FERNWANDERWEG 

Etappe 15 Alpe Adria Trail: Langalmtal ... 2 / 6 weiteren Verlauf der Tour. 

Nun steigen Sie ab zu den Überresten des Eisenbergbaus an der Erla-

und wechseln auf den Wanderweg „Rottenstein/Bad Kleinkirchheim“, 

der direkt zur Speikskulptur führt. Die Besichtigung der alten Wasser-

mühle und der Speikskulptur lohnen auf jeden Fall. Der weitere We-

geverlauf führt auf halber Hanghöhe dem Kirchheimer Tal entlang an 

der Buschenschank Streitnighof vorbei, der Straße folgend über den 

ortsteil Zirkitzen direkt nach Bad Kleinkirchheim.

eTAppe 17

bAd kleiNkirchheim – ArriAch

Höhenlage: 1.223 bis 1.365 m

Weglänge: 17,8 km

Gehzeit: 5 h

Schwierigkeit: mittel

Diese Etappe führt Ausdauernde vom Wasser-Sinnespark in Bad 

Kleinkirchheim über die Waldtratte auf die Kaiserburg. Über den 

mächtigen Doppelgipfel des Wöllaner Nock geht es zum geograi-

schen Mittelpunkt Kärntens in der Gemeinde Arriach. Und vielleicht 

auch zu Ihrer eigenen Mitte.

Vom Tourismusverband in Bad Kleinkirchheim führt der Weg vorerst 

durch den Kurpark, den Wasser-Sinnespark hindurch, und an der Mai-

brunnbahn vorbei, den Wanderweg 1, teilweise den Fahrweg folgend 

bis zur Waldtratte (1.380m). Hier beindet sich auch die Mittelstation 

der Kaiserburgbahn. immer den Wanderweg 1 folgend geht es teil-

Naturerlebniswege (NAT) NAT 13: ST. oSwAld – ruNd    wANder-
uNG – mAllNock – klomNock

Weglänge: 10,7 km

Gehzeit: 4 h 30 min

Beschilderung: 161, 10, 1611

Startpunkt: Bergstation Biosphärenparkbahn Brunnach

Zielpunkt: Hoferriegel St. Oswald

Von der Bergstation der Biosphärenparkbahn Brunnach wandern wir 

nach Norden und folgen dem Weg Nummer 161. Am Brunnachgatter 

trennen wir uns von den meistbewanderten Wegen und folgen dem 

Weg Nummer 161 bergauf auf den Mallnock. Dieser Gipfel gibt uns mit 

seinen 2. 226 m Seehöhe einen wunderbaren Überblick nach Südwes-

ten über den Rosenock, den plattnock, den pfannnock. Nach osten 

sieht man den Klomnock, den Steinnock, das Falkertköpl, den Falkert 

und den Rodresnock. Vom Mallnock wandern wir immer den Weg 

Nummer 161 weiter auf den Klomnock. Auf 2.331 m Seehöhe bewun-

dert man den Ausblick auf die Nockberge und den Biosphärenpark in 

der Umgebung. An sehr klaren Tagen sieht man die Berge Sloweniens, 

italiens und die Hohen Tauern bestens.Nun geht es nach osten bergab, 

weiterhin den Weg 161 entlang, und nach der Steinhöhe vor der „Fla-

chen Scharte“ folgen wir dem Weg 10/1611 nach Süden zur Lärchenhüt-

te. Hier sollte man sich die Kräfte gut einteilen, denn es geht doch fast 

700 Höhenmeter rasch bergab. Weiter geht es vorbei am Falkerthaus 

bis zur Talstation der Biosphärenparkbahn Brunnach (1.316 m Seehö-

he), welche auch unser Ende der Tour darstellt.

NAT 14: ruNdwANderuNG roSeNNock

Weglänge: 16,3 km

Gehzeit: 6 h 30 min

Beschilderung: 161, 13

Startpunkt: Bergstation Biosphärenparkbahn Brunnach

Zielpunkt: Bergstation Biosphärenparkbahn Brunnach

Aufahrt mit der Biosphärenparkbahn Brunnach auf die Brunnachhö-

he, St. oswalder Bockhütte – Arkerkopf – Erlacher Bockhütte, unter-

halb der Zunderwand Wanderweg 13 zum Nassbodensee – Wanderweg 

170 Großer Rosennock 2.440 m – Nassbodensee – Thörl – prediger-

stuhl über Erlacher Bockhütte zurück zur Bergstation.

NAT 15: ruNdwANderuNG 
prediGerSTuhl

Weglänge: 16,3 km

Gehzeit: 6 h 30 min

Beschilderung: 161, 13, 1701

Startpunkt: Talstation Biosphärenparkbahn Brunnach

Zielpunkt: PP Biosphärenparkbahn Brunnach

Von der Brunnach Bergstation geht es vorbei an der St. oswalder 

Bockhütte in Richtung Arkerkopf weiter bis zur Erlacher Bockhütte. 

Dort beginnt die romantische Runde, die auch bei dieser Hütte wieder 

endet. Unterhalb der Zunderwand nehmen Sie den Wanderweg Nr. 13 

zum Nassbodensee, zurück zum Thörl - predigerstuhl über die Erlacher 

Bockhütte retour zu Biosphärenparkbahn Brunnach.

SEHENSWÜRDiGKEiTEN UND 
iNTERESSANTE pUNKTE

•  Millstatt, Pfarr- und ehem. Stiftskirche mit Klosteranlage
•  Millstatt, Stiftsmuseum
•  Millstatt, Kalvarienbergkapelle
•  Obermillstatt, Pfarrkirche hl. Johannes d. Täufer
•  Matzelsdorf, Wallfahrtskirche Maria Schnee
•  Döbriach, Pfarrkirche hl. Ägidius
•  Radenthein, Pfarrkirche hl. Nikolaus
•  Radenthein, Granatium
•  St. Peter i. Tweng, Pfarrkirche hl. Petrus
•  Bad Kleinkirchheim, Filialkirche hl. Katharina
•  Bad Kleinkirchheim, Evangelische Kirche
•  Bad Kleinkirchheim, Pfarrkirche hl. Ulrich
•  Bad Kleinkirchheim, Thermal Römerbad und Therme St. Kathrein

SEHENSWÜRDiGKEiTEN UND  
iNTERESSANTE pUNKTE

•  Rottenstein b. Bad Kleinkirchheim, Matl-Sepp-Wassermühle
•  Rottenstein b. Bad Kleinkirchheim, Aussichtsplatz mit 4 m hoher
    Speikskulptur
•  Wiedweg, Evangelische Pfarrkirche
•  St. Margarethen i. d. Reichenau, Pfarrkirche hl. Margaretha
•  Zedlitzdorf, Pfarrkirche Unsere Liebe Frau

SicHERHEiTSHiNWEiSE 

Auf allen Wanderwegstehern im Biosphärenpark Nockberge inden Sie 
Aufkleber, die den genauen Standort mit den Koordinaten beschreiben. 
Sollte es einen Notfall geben, folgen Sie bitte dieser Anleitung!

GASTRoNoMiE

• Restaurant Hotel Berghof
• Gasthof Hinteregger
• Gasthof Sportalm
• Falkerthaus
• Lärchenhütte

iNTERESSANTE pUNKTE / WEGpUNKTE

• BERGGIPFEL Predigerstuhl
• SEE Pfannsee
• NATURDENKMAL Rote Burg
• BERGGIPFEL Mallnock Gipfelkreuz

SicHERHEiTSHiNWEiSE 
Auf allen Wanderwegstehern im Biosphärenpark Nockberge inden Sie 
Aufkleber, die den genauen Standort mit den Koordinaten beschreiben. 
Sollte es einen Notfall geben, folgen Sie bitte dieser Anleitung!

iNTERESSANTE pUNKTE/WEGpUNKTE

•   360°-Panoramafotos Rödresnock 
•  Aussichtspunkt Aussicht von Speikskulptur auf den Golfplatz
•  Kirche St. Kathrein

Tipp

Will man den Vormittag noch in Bad Kleinkirchheim verbringen, empfeh-
len wir als Alternative zum langen Anstieg die Aufahrt mit der Kaiserbur-
gbahn (Gondelbahn).

SicHERHEiTSHiNWEiSE 

Achtung Weidegebiete! Hunde an die Leine und Weidegattern schließen!

GASTRoNoMiE

•  Hütten-Restaurant Trattlers Einkehr
•  Bergrestaurant Waldtratte
•  Bergrestaurant Kaiserburg
•  Walderhütte

iNTERESSANTE pUNKTE / WEGpUNKTE

•  Kirche St. Kathrein
•  Alpe-Adria-Trail Infopoint Bad Kleinkirchheim
•  St. Kathrein Therme
•  Thermal Römerbad
•  Berggipfel Wöllaner Nock

NAT 16: ruNdweG ST. oSwAld

Weglänge: 6,8 km

Gehzeit: 2 h 20 min

Beschilderung: Natur-Erlebnisweg

Startpunkt: Nationalparkbahn Brunnach

Zielpunkt: Nationalparkbahn Brunnach

Talstation Brunnach rechts bis an die Rosennockstraße – talwärts bis 

zur Brücke, dort rechts bergan der Markierung „Rundweg St. oswald“ 

folgen – am Holzlagerplatz geradeaus um die Kurve nach rechts  den 

„Naturerlebnisweg“ entlang marschieren – nach dem Holzgatter links 

hinunter – beim Brunnentrog dem Waldweg folgend bis an die Forst-

straße (für ca. 400 m) – dann rechts bis zu einem Wegschranken – dort 

davor links hinunter zum Eschenweg (asphaltierte Straße) wandern – 

weiter an die Rosennockstraße für ca. 200 m – dann rechts dem Schild 

„Rundweg St. oswald“ bis an den Bach folgen – nach der Brücke links 

am Wasserweg entlang vorbei an der Alten Schmiede – links in den 

Angerbichlweg biegen und bis an den Ausgangspunkt marschieren.

NAT 18: bAd kleiNkirchheim 
eNTdeckeN

Weglänge: 22,9 km

Gehzeit: 8 h

Startpunkt: Tourismusbüro Bad Kleinkirchheim

Zielpunkt: Tourismusbüro Bad Kleinkirchheim

Diese Entdeckungstour startet beim Tourismusbüro und führt in Rich-

tung Thermal Römerbad weiter zum Golfplatz. Höhepunkt des Weges 

ist die Speikskulptur beim Matl Sepp. Ein Besuch in den Abendstunden 

ist besonders romantisch, da die Blütenfarben wechseln. Nach kurzer 

Rast geht es weiter nach St. oswald zum Wegerstadl (Museumsstadl) 

und von dort aus zu Fuß oder mit dem kostenlosen Wander-Ther-

men-Bus zurück zum Ausgangspunkt nach Bad Kleinkirchheim.

Höhenlage: 1.707 bis 1.157 m

Weglänge: 12,76 km

Gehzeit: 5 h

Wöllaner Nock-AlpinrundeFeldpannalm-Runde
Höhenlage: 1.527 bis 2.091 m     

Weglänge: 7,09 km

Gehzeit: 3 h 40 min

Tipp

Almerlebnis ohne kräfteraubenden Aufstieg. Die Feldpannalm-Runde ver-
spricht dank der Aufstiegsmöglichkeit Kaiserburgbahn einen gemächlichen 
Tag in einem idyllisch gelegenen Almgebiet, bei dem natürlich auch eine Ein-
kehr in eine der beiden bewirtschafteten Almhütten nicht fehlen darf. Der 
Streckenverlauf kommt dem gemütlichen charakter sehr entgegen – sämtli-
che Anstiege sind bis auf wenige Ausnahmen eher lach gehalten.

Achten Sie bei der planung dieser Wanderung darauf, dass Sie die letzte Tal-
fahrt der Kaiserburgbahn nicht verpassen! Nähere informationen erhalten 
Sie in den Tourismusbüros.

Mit der Kaiserburgbahn ist der Ausgangspunkt der Feldpannalm-Runde mühelos erreicht. Vom sanften 

Berg rücken führt der Weg am Gipfel des Wöllaner Nock vorbei hinab zu den grünen Weiden der Feldpan-

nalm. Nach einer Almhüttenrast geht’s entlang des Feldpannbaches wieder zurück zum Startpunkt.

GASTRoNoMiE

Bergrestaurant Kaiserburg
+ 43 (0)664 / 853 92 56  
Kaiserburg Franz Klammer pfandl

Wegerhütte
+ 43 (0)664 / 585 46 42 
Hausmannskost

Rieserhütte 
+ 43 (0)664 / 253 04 83 
produkte aus der eigenen Land-
wirtschaft

Klamerhütte
+ 43 (0)676 / 925 64 10 
Mit Sennerei (Schaukäserei), 
auf Anfrage

Mallnock Alpinrunde
Höhenlage: 1.342 bis 2.300 m 

Weglänge: 12,54 km

Gehzeit: 5 h 40

Tipp

Beachten Sie bei der planung der Wanderung die hohen körperlichen An-
forderungen der Mallnock-Alpinrunde. Festes Schuhwerk und Trittsicherheit 
bilden bei dieser Wanderung die Grundlage für ein einmaliges Alpinerlebnis. 
Nach anspruchsvollen Aufstiegen werden Sie mit einem atemberaubenden 
Rundumblick von den Gipfeln der Nockberge belohnt.

Unweit des Wegerstadels nimmt die Mallnock-Alpinrunde ihren Anfang und folgt im ersten Drittel dem 

jahrhundertealten Viehsteig der Kirchheimer Bauern. Nach dem anspruchsvollen Anstieg zum Brunnach-

gatter trennt uns nur noch ein kleines Stück vom Mallnock-Gipfel, von dem aus wir bereits unser nächstes 

Ziel – den Klomnock – erkennen. Via Steinhalterhütte folgen wir dem Bachlauf des St. Oswalder Baches 

talauswärts, zurück zum Ausgangspunkt der alpinen Bergtour.

Kirchheimer Talrunde
Der Alpe Adria Trail ist ein 750 Kilometer langer Weitwanderweg vom Großglockner bis zur Adria. In 43 Etap-

pen erleben Sie eine vielseitige Entdeckungsreise durch drei Länder und drei Kulturen mit paradiesischen 

Ausblicken in den „Garten Eden“. Drei Etappen des Alpe-Adria-Trails führen durch die Region Bad Kleinkirch-

heim. www.alpe-adria-trail.com

Tipp

Wer die gesamte landschaftliche palette der Nockberge erleben möchte, absol-
viert die Wanderung von der ortschaft Bach bis zum Steinnock an einem Tag. 
Die kräfteraubende Tour belohnt den Wanderer mit einer unglaublichen Fülle 
von Eindrücken. Sie gibt nicht nur Aufschluss über die kulturelle Geschichte 
dieser besonderen Talschaft mit ihrer handwerklichen Tradition, sondern führt 
oberhalb der Baumgrenze auch die landschaftlichen Vorzüge des Biosphären-
parks Nockberge beeindruckend vor Augen.

Achten Sie bei der planung ihrer Wanderung auch auf das Angebot eines 
Bustransfers entlang des St. oswald-Bach-Wasserweges. informationen zum 
Berg-Thermen-Bus erhalten Sie in den Tourismusbüros.

Hemmapilgerweg Nützliches für unterwegs

SANFTe mobiliTäT – 
wANder-ThermeN-buS

Der Umwelt zu Liebe mit dem Bus

Der Wander-Thermen-Bus verkehrt im ortsgebiet von 

Bad Kleinkirchheim und St. oswald. GRATiS mit der Bad 

Kleinkirchheim Regionscard oder mit Berechtigungskar-

te der Gemeinde Bad Kleinkirchheim.

Taxihotline

 Krenn: +43 (0)4240 / 500

 Ebeneder: +43 (0)4275 / 6810

bAd kleiNkirchheim reGioNScArd

•  Geführte Wanderungen
•  Spannendes Kinder- &  
    Familienprogramm

•  Geführte Mountainbike Touren mit  
    zertiizierten Bike Guides

•  Sportangebot am Brennsee

Sie ist das Sesam-öfne-Dich von Bad Klein-

kirchheim! Ganz gleich, ob der Gast surfen, 

segeln, biken oder mit einem Ranger durch 

den Biosphärenpark Nockberge wandern 

oder die Thermen genießen möchte: Sie 

macht es möglich. Und zwar zum Nulltarif: Mit der Bad Kleinkirchheim 

Regionscard kann man bereits ab dem ersten Urlaubstag die große 

Vielfalt der Region aktiv erleben.

Nock / bike

„nock/bike“ nennt sich das regionale Bikekonzept, das seit 20 Jahren 

für Furore sorgt. Ein großes, bestens beschildertes Streckennetz von 

über 750 km führt Mountainbiker durch die vielfältige Landschaft der 

grünen Nockberge – bis auf 2.100 Meter hinauf. Garniert sind die Stre-

cken mit einem hohem Anteil an herrlich lowigen bis anspruchsvollen 

Natur-Singletrails. 

www.nockbike.at

Tipp deS kärNTNer 
AlmwirTSchAFTSvereiNS

Mutterkühe schützen ihre Kälber, bitte halten Sie Distanz, vorallem mit 

Hunden.

www.almwirtschaft-ktn.at

SoNSTiGeS

Speik – der Duft der großen, weiten Almen 

Diese planze hat für unsere Region eine große Bedeutung, seit Jahr-

hunderten wird der Speik in den Nockbergen bereits genutzt. Das klei-

ne Baldriangewächs hat‘s ganz schön in sich. Mit seinem herb-würzigen 

Aroma gilt er als anregend, harmonisierend und beruhigend. Speik- 

Kosmetika sind unter anderem bei den neun Almhütten erhältlich.

1.  St. oswalder Bockhütte

2.  Forellenstation Falkerthaus

3.  Wolitzenhütte

4. Brentlerhütte

5.  Brunnachhof

6.  Lärchenhütte

7.  Bergrestaurant Kaiserburg

8.   Buschenschank Hüblbauer

9.  Buschenschank Streitnighof

App – wANder- & bikeToureN Für 
uNTerweGS!

Entdecken Sie die Wander- und Biketouren mit dem 

Nockberge Tourenguide auf www.badkleinkirchheim.

com oder holen Sie sich die kostenlose iphone und And-

roid App.

ÖFFNuNGSzeiTeN berGbAhNeN

NoTruFNummerN

112  Euro Notruf

140 Alpiner Notruf

122  Feuerwehr

133  Polizei 

144  Rettung

St. Oswald-Bach-Wasserweg und -Alpinrunde 

der stetig bergauf bis nach St. peter in Tweng führt. Sobald man wieder 

eine asphaltierte Straße erreicht, folgt man dieser nochmals nach links 

und wird für die Anstrengung des Aufstieges kurze Zeit später mit dem 

Anblick der gotischen Dorfkirche belohnt. Unter der Kirche nimmt man 

die nächste Abzweigung nach rechts. Es geht ein kleines Stück bergab bis 

zum Turske Bildstock und von dort nach links weiter, der Ausschilderung 

Richtung Bad Kleinkirchheim folgend, immer bergauf über die Gehöfte 

vulgo Walder und Rabensteiner nach obertschern und bis zur Filialkirche  

St. Katharina in Bad Kleinkirchheim (Radenthein – Bad Kleinkirchheim: 

7,5 km). Bis zur pfarrkirche St. Ulrich sind es nochmals 1,6 km quer durch 

den ganzen ort.

eTAppe 2
bAd kleiNkirchheim – zedliTzdorF

Weglänge: 13 km

Gehzeit: 4 h

Angesichts der Tatsache, dass sich die ortschaft Bad Kleinkirch-

heim über eine Distanz von 6 km erstreckt, ist die Länge der Ta-

gesetappe nach Zedlitzdorf natürlich nicht unwesentlich da-

von abhängig, wo man am Vortag sein Quartier bezieht. Für 

die angegebene Etappenlänge von 13 km wurde die pfarrkirche  

St. Ulrich als Ausgangspunkt genommen. Nach der pfarrkirche folgt 

man zuerst einem ebenen Waldpfad und später der asphaltierten Stra-

ße, die in mehreren Kehren bergwärts nach Zirkitzen führt. Entlang 

des sogenannten Aussichtsweges geht es dann vorbei an der Buschen-

schenke Streitnig bis zur Matlsepp Mühle. Hier hält man sich rechts 

und marschiert nun wieder bergab über die ortschaft plaß nach Wied-

weg (Bad Kleinkirchheim – Wiedweg: 8 km). 

Von Wiedweg aus geht der Weg der Straße entlang nach osten. Man 

quert nach rund 400 m die Turracher Straße bei einer große Kreuzung, 

wobei man dem Radweg folgt und dank einer Unterführung sicher 

auf die andere Straßenseite gelangt. Beim Bäckerkreuz in patergas-

sen hält man sich zuerst rechts und biegt dann nach einigen Minuten 

nach links ab und erreicht nach 3,2 km über Mitterdorf die 32 ort-

schaft St. Margarethen in der Reichenau. Von Wiedweg aus verläuft 

der Weg fast eben, so dass man rasch vorankommt. Bei der Kirche von  

St. Margarethen quert man den gleichnamigen Bach, hält sich danach 

rechts und biegt nach 50 m links auf den alten Kirchweg ein, der über 

den ort Bergl direkt nach Zedlitzdorf führt, wo man schließlich nach 

weiteren 3 km eintrift. 

Nockberge Biosphärenpark-Runde

Der Sage nach hat der Mirnockriese vor tausend Jahren durch das Herabschleudern eines gigantischen Fels-

brockens einen großen See in zwei Teile geteilt – den Brennsee und den Afritzer See. Grund für seinen 

Wutausbruch war – wie könnte es anders sein – die hübsche Fischerstochter…                www.feldamsee.at

Plantschen & Pritscheln in Feld am See

2-SeeN-ruNdwANderuNG

Weglänge: 11,7 km

Gehzeit: 2 h 30 min

Startpunkt: Kirchenplatz Feld am See

Zielpunkt: Kirchenplatz Feld am See

Der Weg führt über den Kirchenplatz rechts in die Seestraße entlang 

Richtung Erlach – am Seeende links hoch am Ederhof vorbei – rechts 

den Sonnenweg entlang bis Ende Afritzer See – rechts den steilen 

Weg hinunter zur Bundesstraße – diese überqueren – links zur Kreu-

zung - und links und gleich wieder rechts entlang Richtung See-

park-Straße entlang bis camping Bodner – davor links hinauf Rich-

tung Wieseralm– oberhalb vom camping Tautscher an der Schranke 

rechts hinunter zum Südufer-den Wurzelweg entlang bis zum Seeen-

de geradeaus weiter hinauf bis zum nächsten Bauern links die As-

phaltstraße weiter und am Hubmannhof vorbei – links einbiegen in 

den idyllischen Rudolf Greinz Weg und retour wieder nach Feld am 

See zum Kirchenplatz.

der weG deS bucheS

Wandern Sie auf den Spuren der Bibelschmuggler. Handgeschriebene 

Lutherbibeln wurden im 16. Jahrhundert auf dieser Route durch das ka-

tholische Kärnten geschmuggelt. Der gesamte Weg zieht sich über 29 

Tagesetappen von ortenburg in Bayern bis nach Triest. Näheres unter 

www.wegdesbuches.eu

GASTRoNoMiE

Lärchenhütte
+ 43 (0)676 / 576 22 91
Küche mit produkten aus eigener 
Landwirtschaft

Falkerthaus
+43 (0)676 / 572 40 90   
Fangfrische Forellen aus dem 
Hausteich & Wildspezialitäten

Restaurant Berghof
+43 (0)4240 / 479 
Wildspezialitäten

Gasthof Sportalm
+43 (0)4240 / 8202 
Nockalmrind-Spezialitäten

Kirchleit’n Steakalm
+43 (0)4240 / 8244
Steaks in allen Variationen

Gasthof Hinteregger
+43 (0)4240 / 477
Kärntner Kasnudel

weise wieder den Fahrweg bzw. den Wanderweg entlang über die 

Rossalmhütte auf die Kaiserburg (2.055m) (auch die Bergstation der 

Kaiserburgbahn). Der Wanderweg führt vorerst durch die Felder und 

sattgrünen Wiesen in Bad Kleinkirchheim, weiter durch einen Fich-

ten- und in weiter Folge durch einen lichten Lärchenwald bis zur Ros-

salmhütte, wo man auf die freien Almen wechselt. Etwas oberhalb der 

Kaiserburgbergstation trift man auf den Schnittpunkt der drei Bezirke 

Spittal/Drau, Villach Land und Feldkirchen. 

Ab hier folgt man den Weitwanderwegen 109 („Salzsteigweg“) und 

„Weg des Buches“, welche von Nord nach Süd Österreich durchqueren. 

Mühelos erreicht man nach kurzer Wanderung über einen Steig (pfad) 

oder einen Weg folgend den mächtigen Gipfel des Wöllaner Nock 

(2.145m) und genießt den herrlichen Rundblick über das gesamte Bun-

desland Kärnten. Ab hier folgt man entweder dem Weg 109 in Richtung 

Walderhütte oder man wandert den Höhenweg 164 in Richtung Vor-

derer Wöllaner Nock (2.090m), auf dem man erstmals den ort Arriach 

(Mittelpunktgemeinde) erblickt. Dem Weg 164 folgend erreicht man 

nach kurzer Zeit einen markanten punkt, die „plagrast“ auf ca. 1.760 

m Seehöhe. Hier angelangt, entscheidet man sich entweder zu einem 

kurzen Abstecher zur nahe gelegenen Geigerhütte, zum Rastplatz 

„plagrastplatz“, oder man folgt ab hier wieder dem Weg 109 auf ei-

nem Fahrweg in Richtung Süden bis zur Abzweigung zum Mittelpunkt 

Kärntens (infotafel). Hier können wir als Variante dem Mittelpunktweg 

(Fahrweg) bis zum geograischen Mittelpunkt Kärntens folgen, wo man 

die Möglichkeit hat, mittels WEB-Kamera ein Foto an die Liebsten zu 

Hause zu verschicken. 

Weiter dem Fahrweg folgend erreicht man zuerst eine Brunnenanla-

ge mit rechtsdrehendem, glasklarem Trinkwasser und nach wenigen 

Gehminuten den panoramarastplatz und die Bauernhöfe der ortschaft 

Laastadt. Der oizielle Trail geht aber weiter auf dem Weitwanderweg 

9 bis nach Laastadt. Ab hier folgt man den Hinweisschildern auf dem 

Hofwanderweg auf sehr schönen Wiesen und Waldwegen bis zu den 

ersten Häusern der ortschaft Berg ob Arriach. Hier erblicken wir auch 

die größte evangelische Kirche Kärntens und man erreicht über die 

ortschaftsstrasse in   wenigen Gehminuten das Zentrum von Arriach.

Tour zum Mitnehmen für iPhone und Android

QR-Code scannen und diese Tour oline speichern, 

mit Freunden teilen und mehr ...

eTAppe 3: zedliTzdorF – SirNiTz

eTAppe 4: SirNiTz – Gurk

Weitere pilgerwege in Kärnten: www.pilgerwege-kaernten.at


